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1. Einführung 
 
Kinder brauchen Werte, um sich im Leben orientieren zu können. Werte erleichtern 

nicht nur den Umgang mit anderen Menschen, sondern helfen auch dabei, eigene 

Maßstäbe und persönliche Zielsetzungen für ein sinnvolles Leben zu finden.  

Werteerziehung und Persönlichkeitsbildung finden zunächst im familiären Umfeld der 

Kinder statt, sind aber ein zunehmend wichtiger und zentraler Bestandteil des 

schulischen Bildungsauftrags. Dabei wächst die Nachfrage nach einer Werteerziehung, 

die sich an gesellschaftlichen Normen orientiert – denn eine solche Werteerziehung ist 

notwendig, wenn das Zusammenleben in einer Gesellschaft funktionieren soll. Der 

Schule kommt eine wichtige Aufgabe zu. Sie muss dort Hilfestellung leisten, wo es 

jungen Menschen schwerfällt, sich zu orientieren. Durch die Vermittlung von Werten 

wirkt sie einer Orientierungslosigkeit und der Beliebigkeit von Standpunkten 

entgegen. Wenn es darum geht, die Schüler*innen an Werte und ihre Bedeutsamkeit 

im Alltag heranzuführen, kann dies nur in enger Zusammenarbeit mit den Eltern 

gelingen. 

 

2. Leitgedanken	zur	Werteerziehung	

Im Sinne unseres Leitbildes steht an der KGS Meerkamp das WIR im Vordergrund. 

Der Fokus unserer Schule liegt dabei besonders auf dem Miteinander und der 

Kooperation aller Beteiligten, ebenso wie auf einem friedvollen und respektvollen 

Umgang miteinander. Dies wollen wir durch die bewusste Auseinandersetzung und 

Vermittlung von Werten erreichen. Dazu zählen Werte, wie Mitmenschlichkeit, 

Toleranz, Höflichkeit, Verantwortungsbewusstsein, welche wir den Kindern vorleben 

und in denen wir sie stärken möchten. Gerade als katholische Grundschule sehen 

wir die Vermittlung dieser Werte als unsere Aufgabe. 

Im Zentrum unseres Leitbildes steht das WIR. Ziel ist es, durch vielseitige im 

Schulprogramm festgehaltene Aktionen ein Gemeinschaftsgefühl zu entwickeln. Wir 

lernen, arbeiten, leben und lachen gemeinsam in vertrauter Atmosphäre.  Dieses 

Leitbild wird von allen Beteiligten der Schule getragen.  



Die wichtigsten Inhalte des Leitbildes finden sich in folgendem Akrostichon wieder: 

 

3. Werteerziehung	in	unserer	Schule	
 

Uns ist es wichtig, die Wertevermittlung im Schulalltag konkret zu thematisieren, um 

Grundsätze des Miteinanderlebens für alle Schüler*innen bewusst zu machen und 

dadurch eine verlässliche und gemeinsame Grundlage im Umgang miteinander zu 

schaffen. 

 

 
 
 



3.1 Schulvertrag 
Schon vor dem Schuleintritt der Schulneulinge besprechen wir gemeinsam mit den 

Eltern und zukünftigen Schulkindern unsere Vorstellungen des schulischen 

Miteinanders in der KGS Meerkamp. Dazu haben wir die Schulleitlinien für das 

Lehrpersonal und die Eltern, sowie den Schulvertrag für die Schüler und 

Schülerinnen in gemeinsamer Arbeit entworfen.  

Dieser wird beim Informationsabend der Schulneulinge mit den Eltern und im 

Unterricht mit den Kindern besprochen, erklärt und ausgehändigt. Diese Leitsätze 

unterstreichen, dass wir –Lehrer, Eltern und Schüler- gemeinsam dafür 

verantwortlich sind, dass die Grundschulzeit eine schöne, erlebnisreiche, aber vor 

allem erfolgreiche Zeit wird.  

Die Regeln des Schulvertrags wurden so aufgeteilt, dass die Schülerinnen und 

Schüler jedes Jahr ein Heftchen mit den Wichtigsten Regeln bekommen. Jedes 

Schuljahr kommen neue dazu. Diese werden jedes Jahr am Projekttag „Soziales 

Lernen“ zu Beginn des neuen Schuljahres mit den Kindern besprochen.  

Damit auch die Regeln des vorherigen Schuljahres nicht in Vergessenheit geraten 

sind auch diese noch einmal in den entsprechenden Heftchen aufgeführt.  

 

3.2 Regeln und Schulordnung  
Zu Beginn der Grundschulzeit liegt der Fokus zunächst auf Formen des 

Miteinanderlebens in der Klasse und dem sinnvollen Eingliedern und Sich-Einbringen 

in die Schule. Dazu werden in den einzelnen Klassen gemeinsam mit den 

Schülerinnen und Schülern Gesprächs- und Verhaltensregeln als Klassenregeln 

festgelegt. Unsere Schulordnung stellt dabei den Rahmen und beinhaltet 

verpflichtende Regeln, die das friedliche Zusammenleben in unserer Schule 

sicherstellen sollen. 

Regeln werden im Klassenrat gemeinsam mit der ganzen Klasse besprochen und 

weiterentwickelt. 

 

 

 

 

 

 

 



3.3 Motto des Monats 
Jeden Monat besprechen die Klassenlehrer*innen mit den Kindern das Motto des 

Monats. Dieses wird auch an verschiedenen Stellen des Schulgebäudes aufgehängt, 

damit das Motto präsent bleibt.  

Dies sind die jeweiligen „Motto des Monats“:  

Januar  Bitte und Danke sagen. 

Februar Wir sind ehrlich zueinander. 

März Wir trennen den Müll. 

April Wir arbeiten im Team. 

Mai Wir lösen Streitigkeiten mit Worten.  

Juni Wir verabschieden uns. 

Juli  

August Sich begrüßen 

September Stopp heißt Stopp 

Oktober Sich entschuldigen 

November Wir helfen uns gegenseitig.  

Dezember Wir spielen miteinander – nicht 

gegeneinander 

 

 

 

3.4 Projekttag „Soziales Lernen“ 
Zu Beginn jedes Schuljahres findet in allen Klassen ein Projekttag zum sozialen 

Lernen statt. Dabei steht ein Bilderbuch im Vordergrund, welches Themen beinhaltet, 

die zur Stärkung der Klassengemeinschaft beitragen (z.B.: „Das kleine WIR“). 

Ebenso werden an diesem Tag die Schul- und Klassenregeln erneut besprochen und 

den Kindern somit in Erinnerung gerufen.  

 

3.5 Schule des gemeinsamen Lernens 
Als Schule des gemeinsamen Lernens ist es unser Bestreben den Schülerinnen und 

Schülern zu vermitteln, dass jedes Kind in seiner Individualität anzuerkennen ist. Wir 

nehmen die Lernenden mit den jeweils eigenen Bedürfnissen wahr, stärken sie in 

ihrem Selbstbewusstsein und befähigen sie zur gesellschaftlichen Teilhabe. 

 

 



3.5 Christliche Grundwerte 
Als katholische Grundschule fühlen wir uns besonders an die christlichen 

Grundwerte und die daraus resultierende Einstellung zur Gemeinschaft, zum 

solidarischen Handeln und zur Bewahrung der Schöpfung getragen und gleichzeitig 

herausgefordert. Nicht nur im Religionsunterricht und den regelmäßig stattfindenden 

Schulgottesdiensten sondern auch im Umgang miteinander, mit unserer Natur und 

ihren Ressourcen erfahren die Kinder von diesen Werten und lernen sich an ihnen zu 

orientieren. Das Vorbild durch die an der Schule tätigen Personen spielt hier eine 

große Rolle. 

 

3.4 Unsere Schule als Gemeinschaft  
Dass die Schulgemeinde die Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen sowie die 

Kolleg*innen aus OGATA und Betreuung umfasst, wird täglich an aufeinander 

abgestimmten Regeln und am intensiven Austausch zwischen Lehrkräften und 

Erzieher*innen erfahrbar. Gemeinschaft wird weiterhin erlebt in regelmäßig 

stattfindenden Festen zum Schuljahresanfang, Schuljahresende, in Ritualen wie dem 

Adventssingen in der Kirche, der Kinderbibelwoche mit gemeinsamer 

Abschlussveranstaltung und weiteren klassenübergreifenden Schulprojekten.  

 

3.6 Rolle der Lehrer*innen, Schulpersonal und Eltern in der Werteerziehung 
Durch vorbildhaftes Verhalten bewirken Lehrer*innen, Sozialpädagog*innen, Ogata- 

und Betreuungskräfte, Hausmeister*in und Eltern Akzeptanz und Verinnerlichung von 

Werten und Regeln bei den Schüler*innen. 

Aus diesem Ansatz ergeben sich folgende wünschenswerten Verhaltensweisen. 
 

Als Lehrer*in, Erzieher*in, Sozialpädagog*in, Hausmeister*in 

- achte ich die Grundsätze und Leitsätze unserer Schule; 

- nehme ich meine Rolle als Vorbild im respektvollen Umgang miteinander 
ernst; 

- zeige ich einen sorgsamen Umgang mit der Umwelt und mit Gegenständen; 

- fördere ich eine harmonische Lernumgebung und das friedliche 

Zusammenleben an unserer Schule; 

- nehme ich die Anliegen von Eltern ernst. 

 

Als Elternteil  



unterstützen auch Sie uns, indem Sie 

 

- Ihr Kind bestärken, die schulischen Regeln zu akzeptieren und einzuhalten 

sowie die Konsequenzen zu tragen; 

- Ihr Kind sinnvoll bei der Erledigung seiner Hausaufgaben unterstützen; 

- sich aktiv am Schulleben beteiligen; 

- sich Ihrer Vorbildfunktion bewusst sind und Ihren erzieherischen Aufgaben 

gewissenhaft nachkommen. 

 



 

4. Schulvertrag	
 
 

Klasse 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Klasse 2 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Klasse 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Klasse 4 


